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Fraktionserklärung der Grünen zum neuen Betriebsplan für den Stadtwald 

 

Sehr geehrte Frau Präsidentin 

Geschätzte Anwesende 

Eine freudige Nachricht erreichte uns letzte Woche: Der Stadtrat hat den neuen Betriebsplan für 

den Stadtwald verabschiedet. Dabei steht die Biodiversität im Fokus. 

Fristgerecht kommt der neue Waldbetriebsplan also ganz grün daher. Bis im Jahr 2030 soll er 

gültig sein und wie schon gesagt den Fokus auf die Förderung der Biodiversität legen. Dies freut 

nicht nur die Flora und Fauna. «Ein gut durchmischter Wald weist eine deutlich höhere Stabilität 

gegen Sturm, Trockenheit oder den Klimawandel auf», zitieren wir Stadtrat Stefan Feldmann. 

Da der Klimawandel nun endlich in allen Parteien thematisiert wird und wir ihn in diesem Sommer 

wieder einmal am eigenen Leib erfahren haben, leuchtet es wohl auch dem letzten oder der 

letzten ein: Biodiversität schützt auch den Menschen. 

Der neue Waldbetriebsplan basiert auf dem kürzlich verabschiedeten Biodiversitätskonzept. Weiter 

setzt er einen ganz zentralen Punkt der Wald-Initiative von uns Grünen um, die die 

Stimmbevölkerung im 2018 angenommen hat: Auf Waldflächen im Besitz der Stadt Uster dürfen 

nämlich nun keine Rodungen für den Kiesabbau stattfinden. 

Wir Grünen freuen uns, dass das von uns initiierte Biodiversitätskonzept zu greifen anfängt und die 

Ustermer Bevölkerung erste, praktische Hinweise dazu erhält. Und wir hoffen, dass diese Taten 

hoffentlich bald sichtbare und spürbare Resultate hervorbringen werden.  

Dass die Stadt Uster auch weiterhin aktiv zum Klimaschutz beitragen will, hat man kürzlich 

besonders gut gespürt. In Uster findet aktuell das erste Deutschschweizer Bürgerpanel statt. Die 

Gruppe, bestehend aus 20 ausgelosten Einwohner*innen, soll neue Ideen zum Klimaschutz in 

Uster entwickeln. Ein mutiges und spannendes Projekt. Wir sagen weiter so! 

 

Natalie Lengacher  

Gemeinderätin Grüne 

 


